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Grusswort des OK-Teams

Liebe Futsal-Spielerinnen und Freunde von Spielerinnen der vierten 
Futsal Masters Schweizermeisterschaft für Frauen
Liebe Sponsoren, liebe Mitglieder des Patronats

Wir blicken auf drei erfolgreiche und spannende Qualifikationsturniere à 
8 Teams zurück, welche im Dezember 2016 und Januar 2017 in Birr AG, 
Luzern LU, und in Jona SG stattgefunden haben. Diese Turniere wurden 
unter der Leitung von Futsal Masters von drei Vereinen ausgetragen: 
Havana Shots, Futsal Club Luzern und BSC Jona. An dieser Stelle noch-
mals ein grosses DANKE für euer Engagement und die super Zusammen-
arbeit!

An diesen drei Qualifikationsturnieren qualifizierten sich für 10 Teams für 
NLA-Finale am Sonntag, 5. Februar 2017 und 12 Teams für das NLB- 
Finale am Samstag, 4. Februar 2017 in Wettingen AG. Während den 
Qualifikationsturnieren wurde ersichtlich, dass die Qualität des Futsals 
bei den Frauen Jahr zu Jahr steigt. Neue wie auch bekannte Teams be-
gegneten sich mit grossem Respekt und massen sich während dem Spiel 
mit ihren futsaltechnischen Fähigkeiten. Die drei Qualifikationsturniere 
waren geprägt von fairen, ausgeglichenen und spannenden Spiele.

Seit rund 6 Jahren setzt sich Futsal Masters unter anderem für die Ent-
wicklung der jungen Sportart Futsal für Frauen ein. Erstmals findet dieses 
Jahr parallel zur Futsal Masters Meisterschaft eine Futsal Mastes Women’s 
League statt. Die Spieltage der League werden von den sechs teilnehmen-
den Teams (Futsal Club Luzern, Futsal Olympique Basel, FC Blue Stars 
Zürich, Mobulu Futsal Uni Bern, Futsal Minerva und Jester 04 Baden) 
ausgetragen, mit der organisatorischen Unterstützung von Futsal Masters. 
Das Projekt verläuft bisher sehr erfolgreich. Die Teams haben somit die 
Chance, Futsal mit den offiziellen Futsalregeln zu spielen. Mit diesem 
Projekt Futsal Mastes League kommen wir wieder einen Schritt näher zu 
unserem Ziel. Da die Resonanz durchwegs positiv ist, werden wir die 
League in der nächsten Saison sicherlich wieder durchführen und aus-
bauen. Alle interessierten Teams dürfen sich gerne bei uns melden, sodass 
wir baldmöglichst mit der Planung beginnen können (mehr dazu auf 
Seite 7).

Wieder einmal reiste Céline Marfurt nach Kenia und führte mit 30 Strassen-
kindern ein Camp in Mombasa durch. Futsal Masters unterstützt seit den 
letzten zwei Jahren das Strassenkinderprojekt (FIKISHA) im Slum Kawan-
gare. Futsal Masters ermöglichte diesen Strassenkindern durch den 
 finanziellen Zustupf vier unbeschwerte Tage an der Küste von Kenia; 
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salziges Wasser, heisse Tage, Fussball auf dem ausgetrockneten Feld, 
viel Essen, viele Tanzeinlagen, lange intensive Gespräche und viel Optimis-
mus. Diese vier wunderschönen Tage an der Küste gingen viel zu schnell 
vorbei – zum Glück aber können wir noch in Erinnerungen schwelgen 
(mehr dazu auf Seite 10).
Beliebte Attraktionen an den Finalturnieren NLA und NLB: Wie letztes 
Jahr werden wieder tolle Attraktionen an den Finalturnieren durchgeführt:

  «  VIP-Spiel mit Sponsoren und Ehrengäste gegen eine Auswahl der 
Best Of Spielerinnen des Finalturniers

  «  Preis für die Torschützenkönigin, beste Spielerin, beste Torhüterin 
und das beste Fairplay-Team 

  «  VIP-Apéro für die Sponsoren und Ehrengäste mit direkter Sicht auf 
die Endrunden-Spiele

Die Finalturniere werden tolle Events, wir freu-
en uns auf euren Besuch und wünschen euch 
viel Spass mit Futsal Masters!

An dieser Stelle ein grosses DANKESCHÖN  
an alle:

Wir danken unseren Sponsoren und Gönnern, 
denn ohne eure Unterstützung wäre diese 
Futsal Masters Meisterschaft für Frauen nicht 
möglich. Ein grosses Dankeschön möchten wir 
auch unserem Hauptsponsor Brunner Strub 
und Partner AG und Co-Sponsor Kneubühler 
Bedachungen AG aussprechen – mit Euch, 
 sowie allen Helfer/-innen und Mitglieder des 
Patronats schaffen wir jedes Jahr etwas 
 Grosses!

Euer Futsal Masters OK-Team



www.brunnerstrubpartner.ch
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BASELFUTSAL OLYMPIQUE

Die neue Liga: Futsal Masters Women’s League

Die Sportart Futsal erfreut sich in der Schweiz an einer stetigen Verbrei-
tung und an zunehmendem Wachstum. Während bei den Männern die 
Organisation des offiziellen Spielbetriebs beim Schweizerischen Fuss-
ballverband liegt, besteht zurzeit kein Angebot für Frauen, Futsalspiele in 
einem Ligabetrieb zu bestreiten. Die Gründung mehrerer neuer Frauen- 
Futsalteams zeigt jedoch deutlich auf, dass auch bei Frauen grosses 
 Interesse an dieser Sportart vorhanden ist. Die bisherige Futsal Masters 
Meisterschaft bietet für Einsteiger eine ideale Plattform um die Sportart 
kennen zu lernen und soll auch in den weiteren Jahren ein Bestandteil 
der Schweizer Futsallandschaft sein. Jedoch bietet es keine Möglichkeit, 
Futsal in einem regelmässigen Spielbetrieb und nach den offiziellen 
 FIFA-Regeln zu spielen. Deshalb wurde  in dieser Saison neu die Futsal 
Masters Women’s League geschaffen.

In der Women’s League erhalten die Teams die Möglichkeit, die offiziellen 
Spielmodalitäten des Futsals zu spielen. Entsprechend dauert ein Spiel 2 x 
20 Minuten pro Halbzeit (Zeit wird gestoppt, wenn der Ball nicht im Spiel ist). 
Die Women’s League findet zwischen November 2016 – Februar 2017 statt, 
jedes Team organisiert ein Turniertag. Die beiden Teams, welche nach dem 
letzten Spieltag (gesamt sind es 5 Spieltage à 3 Spielzeiten) die ersten beiden 
Tabellenplätze belegen, nehmen am Finalspiel am 12. Februar in Utenberg 
(LU) teil, welches den Sieger der Futsal Masters Women’s League kürt.

Folgende Teams spielen seit November 2016  in der Liga:

Mobulu Futsal Uni Bern      Futsal Club Luzern           Jester 04 Baden

Futsal Olympique Basel                     Futsal Minerva                                    FC Blue Stars Zürich 

Futsal Masters Women’s League
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Futsal Masters Women’s League

Fazit: Die Liga funktioniert selbstständig, souverän und professionell – 
jedes Team organisiert ein Spieltag und stellt eine Halle zur Verfügung. 
Futsal Masters organisiert und bereitete den ganzen Spielbetrieb vor, 
stellt neue Spielerinnen-Lizenzen her, leistet einen finanziellen Beitrag für 
die Hallen und Schiedsrichterkosten, führt die Spielrapporte und informiert 
die Leute via Facebook und Homepage über die Liga.

Die Futsal Masters Women’s League ist phänomenal gestartet – wir 
erwarten in der nächsten Saison mehr Teams, welche «offiziell» Futsal 
spielen möchten. Eine Ausschreibung für die nächste Saison wird im 
Frühling erfolgen.

Mobulu Futsal Uni Bern führt die Rangliste an, gefolgt von Futsal Club 
Luzern. Am letzten Spieltag spielen FC Blue Stars gegen Futsal Minerva 
im direkten Duell um den 3. Platz. Bereits im vorletzten Spieltag ist be-
kannt, dass Mobulu Futsal Uni Bern und Futsal Club Luzern im Finale sind!

 Mannschaft   Spiel  S  U N  FairPlay  Torverhältnis  Punkte

1.  Mobulu Futsal Uni Bern 4  4  0  0  (1.0) 44 : 10 12

2. Futsal Club Luzern  4  3  0  1  (4.0)  17 : 13  9

3.  FC Blue Stars Zürich  4  2  0  2  (0.0)  26 : 16 6

4.  Futsal Minerva  4  2  0  2  (0.0)  18 : 15 6

5. Jester 04 Baden  4  1  0  3  (0.0)  13 : 12  3

6.   Futsal Olympique Basel  4  0  0  4  (0.0)   5 : 57 0

Weitere Informationen auf unserer Homepage: www.futsal-masters.ch/rangliste-und-torschutzenliste/

Das Finalspiel der Futsal Women’s League findet  
am 12. Februar 2017 um 14 Uhr in der Schulsportanlage 
Utenberg, Utenbergstrasse 3, 6006 Luzern, statt! 
 

MOBULU FUTSAL UNI BERN 
VS. FUTSAL CLUB LUZERN 
 
Komm vorbei und erlebe ein spannendes Spiel  
der besten zwei Futsalteams der Schweiz!

 

SAVE THE DATE:  

FUTSAL MASTERS WOMEN’S LEAGUE FINALE

Mobulu Futsal Uni Bern vs.

Futsal Club Luzern

12.2.2017 um 14 Uhr
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Futsal Masters Women’s League
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Report des Fussballcamps mit den  
Strassenkindern

Camp in Msambweni (Mombasa, Kenia) mit 30 Strassenkindern

Die Vorfreude war extrem gross – so verwandelte sich das sonst als Schulungsraum benutzte Zimmer 
zur Tanzfläche, mein iPhone fungierte zum DJ-Pult und meinen tragbaren rosa JBL-Lautsprecher zu 
Discoboxen. Die (meisten) Boys waren bereits am frühen Nachmittag gehbereit, jedoch war schon von 
Anfang an klar, dass wir erst in der Nacht aufbrechen würden, sodass wir während der Nacht fahren 
und nach ca. 8–9-stündigen Fahrt am Morgen in Mombasa sein würden. So überbrückten die Boys die 
Wartezeit indem getanzt, gesungen und 2–3 mal geduscht wurde – ja, sie wollten wirklich genügend 
sauber sein, da wir ihnen sagten, dass wir niemanden mitnahmen, der schmutzig und/oder die Haare 
nicht rasierte. Reisecar da, natürlich verspätet ;) – schon, das erste «afrikanische» Ereignis – der Bus 
hatte nur 32 Plätze – statt wie abgemacht 36. Da wir keinen Jungen wieder wegschicken wollten – 
rannten wir 4 (Leitende) in die Stadt Nairobi und quetschten uns in einen öffentlichen Bus nach 
 Mombasa.

Als wir endlich ankamen, waren sich nun alle Jungs sicher, dass sich die lange Reise «zu überleben» 
gelohnt hat – nachdem viel gejammert wurde über die Reisedauer. Auch glaubten uns dann die letzten 
Boys, dass sie wirklich keine Jacke brauchten, auch nicht zum schlafen. Gestärkt vom Chai-Tee und 
Mandazi (ein typischen Gebäck von Kenia) erkundeten die Boys die Gegend ab – wir hatten uns auf 
 einem Gelände von einem Schulinternat einquartiert, so hatten wir das ganze Areal – mitsamt Betten, 
Wassertanks, Küche etc, zur alleiniger Verfügung. 

WOW – der Strand, das salzige Wasser, die Wärme, das (viele) Essen … Die Jungs (und natürlich auch 
ich) waren begeistert! Wir brachten die Jungs fast nicht mehr aus dem Wasser – und obwohl viele nicht 
schwimmen können, versuchten sie es, wagten Saltos, übten Pyramiden im Wasser, kletterten auf einem 
Holzschiff im Wasser rum und sprangen von Felsen. Es war einfach F A N T A S T I S C H !

Lustig waren dann auch die Feedbacks, so beispielsweise war einer sehr überrascht, dass das Meer-
wasser salzig ist – er habe immer gedacht, es sei Trinkwasser. Oder ein anderer, der nicht wusste dass 

9.–13. November 2016
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es Ebbe und Flut gibt – so verschwanden seine Kleider und Schuhe im Meer, da er diese gleich am 
Strand vor dem Wasser platzierte – lange glaubte er nicht, dass wir es ernst meinten. 

DANKE FUTSAL MASTERS für die finanzielle Beteiligung an den Kosten für das Camp – für uns hier 
mag das «nur» Geld sein – für die Jungs dort war es ein unvergessliches Erlebnis!

Geschrieben von Céline Marfurt, OK Team

9.–13. November 2016 Report des Fussballcamps mit den  
Strassenkindern
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Zitate des OK-Teams

« Mit meiner unbegrenzten Leidenschaft für den Futsal möchte  
ich zur sportlichen Entwicklung der Frauen beitragen und mich für 

 Benachteiligte stark machen. »
 Rahel Lindegger
 Spielbetrieb, Öffentlichkeitsarbeit, Social Network, Projekte

« Mit Futsal Masters können wir als OK-Team viel erreichen. Einerseits wird das 
Futsal für Frauen in der Schweiz populär, anderseits können wir uns auch sozial 
engagieren für Benachteiligte und für Beeinträchtige. Dies und das jeweilige positive 
Feedback von Trainern, Spielerinnen und weiteren Personen, motiviert mich  
immer wieder, den Aufwand für dieses tolle Turnier zu betreiben. »
 Yasmin Al-Zubaidy
 Festwirtschaft, Administration

« Das Futsal Masters-OK sorgt jedes Jahr für tolle Turnier-Tage und fördert gleichzeitig 
in Kenia den Fussball bei den Strassenjungen. An den Turniertagen ist stets für 

Unterhaltung gesorgt, während man leidenschaftlich und mit Spass Futsal spielt. Das 
Futsal Masters – OK strebt nach Entwicklungen und nimmt gerne neue Herausforde-

rungen an. Ich bin stolz ein Teil des Teams zu sein und freue mich gemeinsam mit dem 
Team weitere Turniere zu organisieren. »

 Céline Marfurt
 OK-Präsidentin, Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit, Projekte

« Futsal ist meine grösste Leidenschaft. Diese einzigartige  
Spielweise, die durch die Technik, Taktik und Schnelligkeit geprägt ist, 
liebe ich! Durch das Futsal Masters möchte ich diese Leidenschaft 
fussballbegeisterten Frauen weitergeben und eine offizielle Schweizer-
meisterschaft im Futsal ermöglichen. »
 Stephanie Kübler
 Gestaltung Printmedia, Turnierprogramm, Design

Wieso ich zum Futsal Masters OK-Team gehöre: 
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Zitate des OK-Teams

« Als Futsal Masters OK-Mitglied trifft man auf Futsal-Spieler/
innen in der ganzen Schweiz, die viel Freude und sportliche 
Momente bringt. »
 Martina Renold
 Administration, Festwirtschaft, Finanzen, Design

« Das Futsal Masters ist jedes Jahr etwas ganz besonders. Teams aus der ganzen 
Schweiz nehmen daran teil, haben Spass und sind dankbar für eine der  

seltenen Spielgelegenheiten. Es ist schön, etwas organisieren zu können, das  
anderen Leuten so viel Freude bereitet. Obwohl die Turniertage  

manchmal stressig sind, bin ich nach jedem Tag stolz auf unser OK – Team und  
froh dabei sein zu dürfen. Es ist einfach eine gute Sache. »

 Tatjana Renold
 Finanzen

« Für mich ist Futsal die Zukunft, weil es die technischen Grundlagen im Fussball 
fördert. Ich bin stolz, Teil dieses Futsal Masters OK zu sein und mit Ihnen diese 
Events zu organisieren um mehr Akzeptanz für den Frauenfussball zu gewinnen.  
Ich bin überzeugt, dass unser Konzept von sportlichem bis sozialem Engagement 
Menschen verbindet, denn ich durfte immer neue tolle Menschen kennenlernen. »
 Timo Glanzmann 
 Sponsoring, Spielbetrieb

« Weil ich im Futsal gross geworden bin und eine Tätigkeit an der Futsal 
Masters eine grosse Ehre für mich ist. Weil ich riesigen  

Spass habe, mit meinem tollem Team einen coolen Event zu organisieren.  
Weil ich überzeugt bin, Futsal Masters noch breiter in der  

Bevölkerung verankern zu können. »
 Kyra Lüthi
 Homepage, Social Network  



Unschlagbar – Schwabe Digitaldruck

Spielend einfach Individualität und Schnelligkeit  
für Ihre Kommunikationsanliegen

Farnsburgerstrasse 8

CH-4132 Muttenz

Öffnungszeiten

Tel. +41 (0)61 467 86 10

Fax +41 (0)61 467 86 20

Montag bis Freitag

digitaldruck@schwabe.ch

www.schwabe.ch

10.00–12.00 Uhr / 15.00–17.00 Uhr
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«Futsal» ist vom «Futbol de Sala» oder «Futebol de Salão» abgeleitet, 
was übersetzt in das Deutsche Hallenfussball heisst.
Der Ursprung des Futsal liegt in Südamerika, wo Futsal seit den fünfziger 
Jahren gespielt wird. Im Jahr 1989 wurde die erste Futsal-Weltmeisterschaft 
durchgeführt und von der FIFA als zusätzlicher Wettbewerb aufgenommen. 
Verbreitet ist Futsal vor allem in Südamerika, Südeuropa und Osteuropa. 

Die wichtigsten Aspekte auf einen Blick
  > Es wird ohne Banden gespielt 
  > Es wird ein Ball (Gr. 4, 420 g) benützt, welcher praktisch nicht «springt»
  > Tacklings jeglicher Art (von vorne, von hinten, von der Seite) sind 
untersagt 

  > Nach dem 5. Foul eines Teams folgt bei jedem weiteren Foul ein 
Penalty 

  > Flüssiges Spiel mit fliegendem Wechsel 
  > Viele Tore
  > Ball wird nach einem Out mit dem Fuss gespielt

  > Gute Ballbehandlung 
  > Viele Dribblings
  > Kurzpassspiel, viele Doppelpässe 
  > Genauigkeit im Zuspiel 
  > Schnelle Spielweise 
  > Zuspiele praktisch immer flach

  > 4 Feldspielerinnen und eine Torhüterin 
  > Interessante Systeme: 1 - 2 - 1 / 2 - 2 
  > Torhüterin spielt viel mit 
  > Fliegender Wechsel 
  > Variantreiche Rochaden 
  > Interessante Varianten bei Standard-Situationen 
  > Gute taktische Ausbildung erforderlich

  > Schnelligkeit: viele kurze Sprints, stoppen und wenden 
  > Beweglichkeit: sehr hohe Anforderungen 
  > Ausdauer: kurze Intervalle
  > Spieldauer: Netto 2 x 20 Minuten (Zeit wird gestoppt)
  > Kraft: vor allem Schnellkraft

Aus organisatorischen und zeitlichen Gründen können am Futsal Masters 
nicht alle Regeln eingehalten werden. Am Futsal Masters wird nach den 
Futsal Light Regeln gespielt, welche im Reglement ausführlich beschrieben 
sind.

Was ist Futsal überhaupt?

Allgemeiner Aspekt

Technischer Aspekt

Taktischer Aspekt

Konditioneller Aspekt

Was ist Futsal?

Unschlagbar – Schwabe Digitaldruck

Spielend einfach Individualität und Schnelligkeit  
für Ihre Kommunikationsanliegen

Farnsburgerstrasse 8

CH-4132 Muttenz

Öffnungszeiten

Tel. +41 (0)61 467 86 10

Fax +41 (0)61 467 86 20

Montag bis Freitag

digitaldruck@schwabe.ch

www.schwabe.ch

10.00–12.00 Uhr / 15.00–17.00 Uhr
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Jedes Jahr werden rund 45 000 Fussballer durch 
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Maler Furter
dipl. Malermeister 5036 Oberentfelden 
www.malerfurter.ch info@malerfurter.ch 
Tel. 062 723 21 74 Fax 062 723 91 67

www.glanzmann-carrosserie.ch   Inhaber Sepp Stalder

v

www.wetter-ag.ch

Innovativer METALLBAU mit Garantie.
LUN Qualität

Tel. 056 485 86 79

Lehrunternehmung



Beim Sportzentrum Tägerhard sind bis zu  
300 Gratis-Parkplätze vorhanden.

Sporthalle Tägerhard
Tägerhardstrasse 122
5430 Wettingen AG

 HERZLICH WILLKOMMEN 
  an den Finalturnieren des Futsal 

Masters in Wettingen AG!  
NLB « Samstag, 4. Februar 2017

 NLA « Sonntag, 5. Februar 2017

21
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Finale NLB
4. Februar 2017

Spielplan

Nr.

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Gruppe

A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B
A
B

Zeit

  8.00 – 8.12
  8.13 – 8.25
  8.26 – 8.38
 8.39 – 8.51
  8.52 – 9.04
  9.05 – 9.17
 9.18 – 9.30
 9.31 – 9.43
 9.44 – 9.56
 9.57 – 10.09
   10.10 – 10.22
  10.23 – 10.35
  10.36 – 10.48
  10.49 – 11.01
  11.02 – 11.14
 11.15 – 11.27
 11.28 – 11.40
 11.41 – 11.53
 11.54 – 12.06
 12.07 – 12.19
 12.20 – 12.32
 12.33 – 12.45
 12.46 – 12.58
 12.59 – 13.11
 13.12 – 13.24
 13.25 – 13.37
 13.38 – 13.50
 13.51 – 14.03
 14.04 – 14.16
 14.17 – 14.29
 14.30 – 15.00

Spiele

SC Derendingen U19 – FC Aarau U19

Futsal Club Lion – Uni Futsal Team Bulle

Niederamt Selection 1 – SC Derendingen Tigers

FC Villmergen – FC Turgi

Jester 04 Baden – FC Wil 1900

FC Winterthur Frauen – FC Sarine-Ouest

FC Aarau U19 – Niederamt Selection 1

Uni Futsal Team Bulle – FC Villmergen

FC Wil 1900 – SC Derendingen U19 

FC Sarine-Ouest – Futsal Club Lion

SC Derendingen Tigers – Jester 04 Baden

FC Turgi – FC Winterthur Frauen

FC Aarau U19 – FC Wil 1900

Uni Futsal Team Bulle – FC Sarine-Ouest

Jester 04 Baden – Niederamt Selection 1

FC Winterthur Frauen – FC Villmergen

SC Derendingen U19 – SC Derendingen Tigers

Futsal Club Lion – FC Turgi

Jester 04 Baden – FC Aarau U19

FC Winterthur Frauen – Uni Futsal Team Bulle

SC Derendingen Tigers – FC Wil 1900

FC Turgi – FC Sarine-Ouest

Niederamt Selection 1 – SC Derendingen U19

FC Villmergen – Futsal Club Lion

FC Aarau U19 – SC Derendingen Tigers

Uni Futsal Team Bulle – FC Turgi

FC Wil 1900 – Niederamt Selection 1

FC Sarine-Ouest – FC Villmergen

SC Derendingen U19 – Jester 04 Baden

Futsal Club Lion – FC Winterthur Frauen

Penaltyschiessen

Gruppe A

Niederamt Selection 1

SC Derendingen Tigers

FC Wil 1900

Jester 04 Baden

SC Derendingen U19

FC Aarau U19

Gruppe B

FC Villmergen

FC Turgi

FC Sarine-Ouest

FC Winterthur Frauen

Futsal Club Lion

Uni Futsal Team Bulle

Resultat

 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 
 : 

Beginn: 8.00 Uhr
Spielzeit: 12 Minuten
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Finale NLB
4. Februar 2017

Zwischenrangliste und Rangierungsspiele

Gruppe A

Niederamt Selection 1

SC Derendingen Tigers

FC Wil 1900

Jester 04 Baden

SC Derendingen U19

FC Aarau U19

S Punkte FoulsU N Tore

  : 
  :
  :
  : 
  : 
 : 

 

 

 

 

 

 

 

Zeit

15.00 – 15.15

 15.17 – 15.32

 15.34 – 15.49

 15.51 – 16.06

 16.08 – 16.23

 16.25 – 16.40

 16.42 – 16.57

 17.00 – 17.15

Spiele

1. Halbfinale   1. Platz Gruppe A – 2. Platz Gruppe B

2. Halbfinale   1. Platz Gruppe B – 2. Platz Gruppe A

Spiel um 11. Platz   6. Platz Gruppe A – 6. Platz Gruppe B

Spiel um 9. Platz   5. Platz Gruppe B – 5. Platz Gruppe A

Spiel um 7. Platz   4. Platz Gruppe A – 4. Platz Gruppe B

Spiel um 5. Platz   3. Platz Gruppe B – 3. Platz Gruppe A

Spiel um 3. Platz   Verlierer Halbfinale 1 – Verlierer Halbfinale 2

« FINALE « Sieger Halbfinale 1 – Sieger Halbfinale 2

(statt 12 Minuten gehen die KO-Spiele und das Finale 15 Minuten!)

Resultat

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 :

 :

 : 

 – 

 – 

 – 

 –

 –

 –

 –

 –

Nr.

31

 32

33

34

35

36

37

 38

Gruppe B

FC Villmergen

FC Turgi

FC Sarine-Ouest

FC Winterthur Frauen

Futsal Club Lion

Uni Futsal Team Bulle

S Punkte FoulsU N Tore

  : 
  :
  :
  : 
  : 
 :  
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WINTER 
SALE 

JOMA Sala Max 

-20% 

Solange Vorrat 

Klassich geschnittener 
Futsalschuh aus Micro-PU. 
Extrem leicht und bequem. 

Unschlagbares Preis-/ 
Leistungsverhältnis 

99 CHF 79 CHF 
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 1.

 2.

 3.

 4.

 5.

 6. 

 7.

 8.

 9.

10.

11.

12.

Fairplay

Torschützenkönigin

Beste Spielerin

Beste Torhüterin

Finale NLB
4. Februar 2017

Rangliste
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Nr.

 1

 2

 3

 4

 5

 6

 7

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 20

 «

Gruppe

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

A

B

Zeit

  8.30 – 8.44

  8.46 – 9.00

  9.02 – 9.16

 9.18 – 9.32

  9.34 – 9.48

  9.50 – 10.04

 10.06 – 10.20

 10.22 – 10.36

 10.38 – 10.52

 10.54 – 11.08

   11.10 – 11.24

  11.26 – 11.40

  11.42 – 11.56

  11.58 – 12.12

  12.14 – 12.28

 12.30 – 12.44

 12.46 – 13.00

 13.02 – 13.16

 13.18 – 13.32

 13.34 – 13.48

 13.50 – 14.25

Spiele

Mobulu Futsal Uni Bern – FC Blue Stars Zürich

BSC Jona – Winti Panthers

Havana Shots – FC Frauenfeld

Futsal Club Luzern – Team YB / Wyler U17

Futsal Olympique Basel – Mobulu Futsal Uni Bern

FC Eschenbach – BSC Jona

FC Blue Stars Zürich – Havana Shots

Winti Panthers – Futsal Club Luzern

FC Frauenfeld – Futsal Olympique Basel

Team YB / Wyler U17 – FC Eschenbach

Havana Shots – Mobulu Futsal Uni Bern

Futsal Club Luzern – BSC Jona

FC Frauenfeld – FC Blue Stars Zürich

Team YB / Wyler U17 – Winti Panthers

Futsal Olympique Basel – Havana Shots

FC Eschenbach – Futsal Club Luzern

Mobulu Futsal Uni Bern – FC Frauenfeld

BSC Jona – Team YB / Wyler U17

FC Blue Stars Zürich – Futsal Olympique Basel

Winti Panthers – FC Eschenbach

VIP-Spiel   Team A – Team B

Gruppe A

Mobulu Futsal Uni Bern

FC Blue Stars Zürich

FC Frauenfeld

Havana Shots

Futsal Olympique Basel

Gruppe B

BSC Jona

Winti Panthers

Team YB / Wyler U17

Futsal Club Luzern

FC Eschenbach

SpielplanFinale NLA
5. Februar 2017

Resultat

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

Beginn: 8.30 Uhr

Spielzeit: 14 Minuten



F
U

T
SA L M A S TE

R
S

27

Finale NLA
5. Februar 2017

Zwischenrangliste und Rangierungsspiele

Gruppe A

Mobulu Futsal Uni Bern

FC Blue Stars Zürich

FC Frauenfeld

Havana Shots

Futsal Olympique Basel

S Punkte FoulsU N Tore

  : 

  : 

  : 

 : 

  : 

 

 

 

 

 

 

 

Zeit

14.30 – 14.44

 14.46 – 15.00

 15.02 – 15.16

 15.18 – 15.32

 15.34 – 15.48

 15.50 – 16.04

 16.15 – 16.35

Spiele

1. Halbfinale   1. Platz Gruppe A – 2. Platz Gruppe B

2. Halbfinale   1. Platz Gruppe B – 2. Platz Gruppe A

Spiel um 9. Platz   5. Platz Gruppe A – 5. Platz Gruppe B

Spiel um 7. Platz   4. Platz Gruppe B – 4. Platz Gruppe A

Spiel um 5. Platz   3. Platz Gruppe A – 3. Platz Gruppe B

Spiel um 3. Platz   Verlierer Halbfinale 1 – Verlierer Halbfinale 2

« FINALE « Sieger Halbfinale 1 – Sieger Halbfinale 2

(statt 14 Minuten geht das Finale 20 Minuten!)

Resultat

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 : 

 – 

 – 

 – 

 –

 –

 –

 –

Nr.

21

 

22

 23

 24

 25

 26

 27

Gruppe B

BSC Jona

Winti Panthers

Team YB / Wyler U17

Futsal Club Luzern

FC Eschenbach

S Punkte FoulsU N Tore

  : 

  : 

  : 

 : 

  : 



wir freuen uns auf Ihren Besuch

Lenzburg
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 1.

 2.

 3.

 4.

 5.

 6. 

 7.

 8.

 9.

10.

Fairplay

Torschützenkönigin

Beste Spielerin

Beste Torhüterin

Finale NLA
5. Februar 2017

Rangliste



Im besten  
Mobilfunknetz 
der Schweiz.
Willkommen im Land der Möglichkeiten.

Freude wächst,  
wenn man sie teilt.

gcr-ins-fans-facebook-148x210mm-de.indd   1 27.09.16   15:55
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Beim Futsal braucht 

es eine gute Technik
und ein schnelles

Zusammenspiel.
Das gefällt mir!

“

”
Leodita Qallakaj, FC Niederbipp



32

Impressionen Qualifikationsturniere
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Impressionen Qualifikationsturniere

34



35



36

Futsal oder  

Rasenfussball?
Hauptsache Ball und 

Mannschaften  

die mit  
Leidenschaft  
dabei sind.

“

”

F
U

T
SA L M A S TE

R
S

Sheryl Hochuli &  Jana Bötschi  
FC Aarau U19



F
U

T
SA L M A S TE

R
S

37

Programm Finalturniere NLA und NLB

Finale NLA, 5.2.2017

Vorstellung der Sponsoren und Prominente

VIP-Spiel
VIP-Spiel mit Sponsoren und  Ehrengäste gegen eine Auswahl der  
Best of Spielerinnen des Finalturniers NLA.
(2 × 8 Minuten)

 Apéro-Eröffnung für Sponsoren und Ehrengäste

Preisverleihung
4. Futsal Masters Schweizermeister NLA, die Torschützenkönigin,  
beste Spielerin, beste Torhüterin, bestes Fairplayteam und  
weitere Rangierungsdiplome

www.futsal-masters.ch

http://www.facebook.com/futsalmastersfrauen

ab 13.50 Uhr

15.00 Uhr

16.40 Uhr

Finale NLB, 4.2.2017

Vorstellung der Sponsoren und Ehrengäste

Penalty-Duell (pro Team eine gestellte Spielerin)

Preisverleihung
4. Futsal Masters Schweizermeister NLB, die Torschützenkönigin,  
beste Spielerin, beste Torhüterin, bestes Fairplayteam und  
weitere Rangierungsdiplome

ab 15.00 Uhr

15.00 Uhr

17.15 Uhr

Futsal oder  

Rasenfussball?
Hauptsache Ball und 

Mannschaften  

die mit  
Leidenschaft  
dabei sind.

“

”

F
U

T
SA L M A S TE

R
S

Sheryl Hochuli &  Jana Bötschi  
FC Aarau U19



Josef Arnet AG, 6252 Dagmersellen
Telefon 062 748 41 61, Fax 062 748 41 60

www.arnetbau.ch

Wir schaffen 
dauerhafte Werte!

Elementbau

Hochbau

Tiefbau
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Ehrentafel

Herzlichen Dank an alle, die uns gesponsert und unterstützt haben.

Brunner Strub + Partner AG  Wettingen AG
 
Kneubühler Bedachungen AG  Menznau/Dagmersellen LU
 
Albani Sport Lenzburg AG
 
Schwabe AG Muttenz BL
 
SUVA Luzern LU
Swisscom AG Luzern LU
Kronospan Schweiz AG Menznau LU
Maler Markus Furter Oberentfelden AG
Albani Sport GmbH Lenzburg AG
Auto Germann AG Hunzenschwil AG
H. Wetter AG  Stetten AG
Fahrschule Glanzmann Wolhusen LU
Josef Arnet AG Dagmersellen LU
Sportlabel Zürich ZH
Lukas Gallati Grafik Luzern LU
 
Maler Markus Furter Oberentfelden AG
 
 
Soprema AG Spreitenbach AG
 
Otto’s Sursee LU
Migros Aare Schönbühl BE
Anne Lise Studer Wolhusen LU
Heidi Ludin Ettiswil LU

Hauptsponsor

CO-Sponsoren

Sponsor

Druckpartner

Inseratsponsoren

 

Pokalsponsor 
Fairplay NLA/NLB

Gönner

Matchballspenden



www.brunnerstrubpartner.ch

Baumeisterarbeiten

Betonsanierungen

Kundenmaurer / Gipser

Kompaktfassaden

Hinterlüftete Fassaden

Balkonsanierung

Gerüstungen

Malerarbeiten

Trockenbau

Fräsen & Bohren

Wettingen, Baden, Zürich

Tel: 056 416 45 45


